
Karfreitag 2020 – Durchkreuzt 

 

 Wir haben uns auf ein schönes Osterfest mit Familie oder Freunden gefreut.  

 Wir wollten über die Feiertage in Urlaub fahren 

 Wir wollten ein Familienfest feiern. 

 Wir haben einen Laden oder ein Restaurant eröffnet und uns vor und während der 

Feiertage gute Geschäfte erhofft. 

 Wir haben Blumen, Früchte und Gemüse angebaut und uns gefreut, dass alles gut 

wächst. 

 … 

Und nun hat das Coronavirus unsere Pläne durch-kreuzt. 

 Wir müssen uns von unseren alten Eltern und Verwandten fernhalten 

 Wir sind in Quarantäne, weil wir Kontakt mit jemand infizierten hatten. 

 Wir machen uns Sorgen um unsere Existenz und Zukunft. 

 Wir bangen um die Gesundheit von Menschen, die wir lieben. 

 Wir haben mehr Arbeit als uns lieb ist, weil wir in einem systemrelevanten Bereich 

tätig sind 

 Wir wissen nicht wie wir unser Land bestellen und unsere angebauten Lebensmittel 

einbringen sollen. 

 … 

 

Ich möchte Sie einladen diese Sorgen in ein Gebet am Karfreitag hineinzunehmen und sich 

an einigen Stationen der Leidensgeschichte zu orientieren. Dabei können Sie wie in 

Südamerika weiße Stoffstreifen an einem Kreuz befestigen. Sie sind in Südamerika ein 

Zeichen dafür, dass Christus unsere „Alltagskreuze“ mitträgt und sie zu 

„Auferstehungserfahrungen“ verwandeln kann. 



 
Edith Stein schreibt: „Wenn wir das (Leiden und Sterben Christi) im Glauben annehmen und 

wir den Weg der Nachfolge Christi wählen, dann führt er uns „durch Sein Leiden und Kreuz 

zur Herrlichkeit der Auferstehung“. 

Gebet:  

Ohne Vorbehalt und ohne Sorgen  
Lege ich meinen Tag in Deine Hand.  
Sei mein Heute, sei mein Morgen,  
Sei mein Gestern, das ich überwand.  
 
Frag mich nicht nach meinen Sehnsuchtswegen,  
Bin aus Deinem Mosaik ein Stein. 
Wirst mich an die rechte Stelle legen,  
Deinen Händen bette ich mich ein. 

Edith Stein 

 
Lied: Meine Hoffnung uns meine Freude (Gotteslob 365) 

 

 

Simon von Zyrene hilft Jesus das Kreuz tragen 
Simon von Zyrene wird gezwungen, das Kreuz Jesu zu tragen. Auch uns geht es manchmal so, 

dass wir plötzlich mittendrin sind und für andere die Lasten tragen müssen. Zurzeit sind viele 

Menschen in medizinischen und pflegerischen Diensten in dieser Rolle.  Wir beten für sie alle 

damit sie die Kraft zum Durchhalten haben und die Lasten, die ihnen im Moment durch die 

Situation auferlegt sind tragen können ohne selbst zusammenzubrechen. 

 

Gott wir danken Dir für alle Menschen, die anderen Lasten abnehmen.  

Sei du bei ihnen und stärke sie. 

Lied:   Lass uns in deinem Namen Herr (Gotteslob 446) 

 

 

Veronika reicht Jesus das Schweißtuch 
Veronika steht am Wegrand und zeigt Mitgefühl. Sie wischt Jesus den Schweiß vom Gesicht. 

Die schöne Erfahrung an der derzeitigen Krise ist, dass viele Menschen Mitgefühl zeigen und 

sich hilfsbedürftigen Menschen zuwenden und Ideen entwickeln, aufmuntern und helfen. 

 

Gott wir danken Dir für alle Menschen, die anderen Lasten abnehmen.  

Sei du bei ihnen und stärke sie. 

Lied:   Lass uns in deinem Namen Herr (Gotteslob 446) 
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Die Jüngerinnen begleiten Jesus  
In allen Evangelien wird berichtet, dass die Jüngerinnen Jesus auf dem Kreuzweg begleiten 

und bei der Kreuzigung und der Grablegung dabei sind. In den unterschiedlichen Evangelien 

werden unterschiedliche Namen genannt. Aber in allen Evangelien ist Maria von Magdala 

dabei. Sie bleibt treu an der Seite Jesu bis in den Tod. 

Auch heute begleiten Menschen Schwerkranke, Verzweifelte … in ihren schweren 

Situationen. Sie können oft nichts ändern, aber sie sind da, harren aus, lassen Menschen in 

ihrem Leid nicht allein. 

 

Gott wir danken Dir für alle Menschen, die mit anderen ausharren und ihre Lasten 

mittragen. Sei du bei ihnen und stärke sie. 

Lied:   Lass uns in deinem Namen Herr (Gotteslob 446) 

 

 

Litanei: 
Das Kreuz Jesus Christi durchkreuzt alles was ist  

Das Kreuz Jesu Christi macht alles neu 

 
Jesus Christus, wenn wir ratlos sind A: Geh mit uns  

Wenn wir hilflos und traurig sind A: Geh mit uns  

Wenn wir die Nachrichten nicht mehr ertragen A: Geh mit uns  

Wenn wir an den Menschen und der Welt verzweifeln A: Geh mit uns 

Wenn wir klagen und am Ende sind A: Geh mit uns 

Wenn wir enttäuscht und verzagt sind A: Geh mit uns 

Wenn wir ausgebrannt sind und den Sinn verloren haben A: Geh mit uns 

Wenn alles zum davon laufen ist und ausweglos erschient A: Geh mit uns 

 

Christus erschließe uns Gottes Pläne A: Geh und voran  

Führe uns in Gottes Geheimnisse ein A: Geh und voran 

Führe uns Gottes Weg zum Leben A: Geh und voran 

Führe uns über uns selbst hinaus A: Geh und voran 

Führe uns auf den Weg unserer Berufung A: Geh und voran 

Führe uns in Gottes Licht A: Geh und voran 

Führe uns in die Zukunft A: Geh und voran 

 

Das Kreuz Jesus Christi durchkreuzt alles was ist.  

Christus geh uns voran, wenn unsere Pläne und unser Alltag durchkreuzt wurden. 

Christus geh uns voran, segne uns und mache alles neu.  


